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CAPUT I. ued O

Von dem Nahmen und Urſprungderer von Kroſigk.

d1
Er StammNahme dieſes von langen Zeiten her beruhmten Ge
ſchlechts derer von Kroſigk wird nicht unbillich von Groſſen
Sieg deriviret, weil deren langſt in Moder verwandelte Ahnen
ſolchen glorieuſen Nahmen unfehlbahr durch Derotapffern Hel

A.
m den-iuiih ſich unio ihrer voilteritæt erworven, weichen Sie von
 Zeit zu Zeit in derſelben fortgepnantzet, und ſich Kroßigk endlich

77 aber ptopter Euphoniam Groſigk geſchrieben haben, wird von de

S A a ν
Cap. ll. pas. 295. aus dem Sachien Spiegel Hochdeutſcher Edition in brækat. ange
mercket, ſo ſoll dieſes Alt Adeliche Geſchlecht ſeinen Urſprung aus drancken haben, von

dar

o

/Pmrorneca
J

J

nnminnnmnmn

lUWll

8

8

J

Te IAauuö“



dar es ſich in das Furſtentyum Anhalt und Hertzogthum Magdeburg gewendet, an wel
chen beyden letztern Orthen es noch in beſondern Flor ſtehet; Es war vor—
mahls in ſehr hohen Anſehen. indem Maibomius in dem Marienthaliſchen Chro-
nico bey Meldung des VIl. Abts Tom. lll. Ser. ror. Germ. fol. 259. alſo von denſelben

ſchreibet: Familia hæc Croſiciorum olim inter ordinem Dynaltarum illuſtrium S.
Baronum locum habuit, deditqve aliqvot Sacro. Rom. lmp. Principes Rccleſiasſticos.

CAP. II.
Vonden Wapenderer von Kroſigk.

ſ.2. (S fuhren Dieſelben in einem ſilbernen Schilde drey rothe ubereinander geleg
te Seche, dergleichen ehemahls die Kayſerlichen Hartchier als ein Kriegs Ge

wehr ſich bedienethaben; Auf dem goldenen gekronten. Helm zeigen ſich zwey dergleichen
mit denen Schneiden auswerts gekehrte rothe Seche, die HelmDecken ſind roth und ſil
bern. Siebmacher in ſeinem WWapen-Buch praæſentiret den Helm auf eine gantz an

dere Arth, indem er uber ſolchen an ſtatt der Krone einen grunen Rauten-Krantz geleget,
auf welchem zwey breite rothe Seche ſtehen, uber welche ein goldnes Band oder Balcke
die quer uber gehet. Wie man nun ſchon aus denen Wanen ſehen kan, aus was Urſach
Dieſelben gedachten Alt/Adelichen Geſchlecht zum Andencken und im̃erwahrender Zierde,

auf Dero Schild und Helm geleget worden, ſo zeigen doch die Tincturen, daß eine kuh
ne und tapffere That, ſondeylich an ſeinem Feinde zu rachen, hierzu Gelegenheit gegeben.

CAP. IIl.Vondenen Gutern und Stam̃ Hauſernderer von Kroſigk.
g. 3. WWeles Alt:Adeliche Geſchlecht hat vorZeiten ſonderlich im 13. Seculo anſehn

 liche Guther in dem Stiffte Halberſtadt bewohnet, welche aber meiſtens
Gündzel von Kroſigk veralieniret, nach dieſem haben Sie Ballenſtædt, Wießkau, welche

Claus von Kroſigk, Ernlt von Thore abgekaunt, Alt-und Neu. Staßfurth das Amt
Freckleben, ſo durch Eſchevvins von Kroſigk Wittwe nachmahls an die von Dorſtaht
tommen, Maxdorff, Badegaſt, ferner in den Hertzogthum Magdeburg, die Herrſchafft
und Stadt Alßleben, welche Lorenz von Kroſigk vor 2oo. Marck Pfandsweiſe, Hein-
rich von Kroſigk aber endlich An. 1470. erblich an ſich gebracht; Beißdorff, Macræne,
Gnelbe, das Amt Beeſen uber der Saale, welches Lorenz von Kroſigk Ao. 1522. von.
Thilo Knobeln erkaufft, Popliz, Laublingen, Merbiz, welches Vollrad von Kroſigk zu
Ende des 16. Leculi an ſich gebracht.In dem Furſtenthum Anhalt, Hohen Erxleben, welches Calpar ocRegigt,

Magno von Hihm abgehandelt, Rattmannsdorff, Schanderßleben und Hundsdorff.

qon Meiſſen, und zwar in dem Leipzigiſchen Creyße des Dolitzer Diſtricts, das Guth J
Dveiß nit denen darzu gehorigen 6. Dornſchafften und Vorwergen, Klepzig, welches

16s. Herr Gebbath Zrirdrich vdun Kroſigt denen vvn Dießkau abgekaufft, welcher auch
jdie Dorffer Wwieſene, wieoerndorff, Naundorff und Kochwitz beſitzet. Jn Thurin

aen das Guth Goßnitz in der Pflege Eckhardsberga, welche etliche Gehrudere von Kro
ſigk den 23. Octobr. Anno 1646. vor Tromßdorff an Herr Hans Heinrich von Heßlet
vertauſcht, und 7ooo. fl. baar Geld noch hierzu bekommen haben.

SECTIO SPECIALIS.
CA.IV.

Num. 1. SEbdd der erſte von Kroſigk, den wir aus Mangel weiterer Nachricht zu einem Anherren dieſes Alt/Adelichen Geſchlechts ſetzen, lebte ſchon umb das

Jahr 11 10. Er ward Ao. 1117. von Graff Wioberten oder Viprechten erſucht, wel
cher von Kayſer Heinrichen dem V. vertrieben worden, ut reciperet illum ſaltem in
Atrium Ecoleſiæ, ædificaretq; ſibi ſuis Aſylum tutum infra 14. dies,. vid. Chrqnic.
Pegay. verſtarb in hohen Alter und verließ zweh Sohne.

Num. 2.
Aas v
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Num.2. Dietrich oder Theodoricus, welcher Canonicus, und endlich wegen
ſeiner ſondern Gelehrſamkeit und trefflichen Qualitaten nach lllrici Tode, Biſchoff in
Halberſtadt worden, welches nach Maibomii Ser. rer. Germ. A. C. 1182. odet wie das
Chronicon montis ſerini meldet Ao. 1180. geſchehen. Er hat biß i93. oder wie
Vinnius Stadius referiret Anno i1195. gelebet, und in wahrender ſeiner Regierung den

Dohm und Langenſtein in Halberſtadt zu renoviren angefangen, auchErtzBiſchoff Lu-
dolphen zu Magdeburg eingeweyhet, der ihm nach ſeinem Abſterben in den Dohm zu
Halberſtadt vor dem Altar des heiligen Creutzes begraben laſſen.

Num.3. Dedo der andere Sohn Dedonis Num. J. nach Maibomi Berichte l. c.
hat er mit Adelheit, welche kurtz vor ihrem Tode dem Kloſter Marienthal etliche Aecker

legiret, 3. Sohne undz. Tochter gezeuget, und ao. 1207. verſtorben.
Num.q4. Conrad, ein Sohn Dedonis Num, 3. ward von ſeinem Vetter Theo.

dorico Biſchoffen zu Halberſtadt erzogen, auch nach dem Tode zu Biſchoffs Gardolfi,
wegen ſeines ungemeinen Judicii und Gottesfurcht zum Biſchoff zu Halberſtadt erwah
let, und von Ertz-Biſchoff Ludolphen zu Magdeburg eingeweyhet. Er gedencket ſei—
nes Vetters Theodorici von Kroſigk de dato den 5. May 120o2. in einem Diplomate
folgender Geſtalt: Omnibus etiam notum fieri volimus Dominum Theodoricum
beatæ memoriæ noſtrum Prædeceſſorem Patruum &c.

Num. 5. Bertradis, eine Tochter Dedonis Num, 3. ward Aao. 1214. in Quedlin

burg nach Entſetzung der Aebtißin Sophien, welche wegen ihres boſen Lebens mit dem

Abte Gernodo zu Nienburg degradiret worden, Aebtißin.
Num. 6. Gertraudt ward eine Nonne im Stiffte Gernrode.
Num.?. Fridericus der zweyte SohnDedonis num. 3. von dieſem iſt weiter nichts

zu finden, als daß er 2. Sohne Heinrich und Gebharden verlaſſen, auch von denen letzt

gedachten iſt nichts weiters aufgezeichnet worden.
Num.8. Gunzelinus, Dedonis num. 3. dritter Sohn, pflantzete ſein Geſchlechte

fort, deſſen wird als eines Zeugen Meldung gethan Ao. 1216. in des Romiſchen Kayſers
Friderici Il. Verkehrung, mit dem Ertz-Biſchoffe Alberto zu Magdeburg, folgender
Geſtalt: Teſtes hujus rei ſunt Otto, Herbipolenſis Epiſcoous, Gunzelinus de Cro-
zue &c. Gc. Maibomius Chron. Riddagehuſ. fol. z66. gedencket, daß dieſer Gunzelius
ſeine in dem Stifft Halberſtadt gelegene LehnGuther an Balduino von Dalem oder Dal.
heim veraußert, der ſie hernach dem Kloſter Kiddagshulen gewidmet habe; Er verſtarb

Annoi22uis.Num. 9. Dietrich, ein SGohnGunzelini no. g. ward ein Monch ims. PetersKloſter.

Num, 1o. Albreckt der ate Sohn Gunzelinĩ num. 8. iſt Canonicus zuHalberſtadt

geweſen.Num. 11. Johann, der dritte Sohn Gunzelini num. g. hat alleine das Geſchlecht
propagiret, und einen eintzigen Sohn.nebu eitier Tochter Namens lada verlaſſen, welche
Anton Hn. von Werthern, aufdie Herrſchafft Werthern, vermahlet worden, ſie hat
dem Kloſter Walckenried viel Kirchen-Ornat geſchencket, liegt auch allda neben ihremE

hegenoſſen beerdiget.
Num. 12. Conrad, ein Sohn Johannis Num.1 1. von dieſem hat man keine fernere

Nachricht, als daß er zwey Sohne und eine Tochter verlaſſen.
AMum.13. Judith eine Tochter Conrads Num, 12. iſt Ao. 1324. zur Aebtißin in

dem JungfrauenKloſter Marienſtul vor Egeln, Ciltercienſer Ordens, erwahlet wor
den, und hat allda 12. Jahr reaieret.Num 14. Erich, der erſte Sohn Conradi Num. 12. von dieſem wird nichts wei

ter gefunden, als daß er um das Jahr 1323. noch gelebet.Num 15 Eberhard der 2te Sohn Conräds, Num. 12. wär Voigt zu Kalbe, und

iſt ein Stamm Vater derer beyden von ihm ünd ſeinem Geſchlechte abſtammenden Fa-

milien, von Kohler und aus dem Winckel.Num 16 Kdhler der erſte Sohn Eberhardi, Num. 15. dieſer hat um das Jahr
1384. demGeſchlechte derer von Kohler den Anfang gegeben, indem deſſen Rachkommen

ſeinen



ſeinen TauffNahmen in einen beſonderen StammNahmen verwandelt, und ſich biß
itzo noch die von Kohler ſchreiben, ubrigens aber doch derer von Kroſigk StammWa— 1

pen, wiewohl mit einiger wenigen Veranderung behalten. u
Num.17. Curth, der ate Syhn Eberhardi Num. 15. Eriſt ein Anherr des be

ruhmten und Zahlreichen Geſchlechts derer aus dem Winckel worden, nachdem er den

StammNahmen Kroſigk um das Jahr 1384. fahren laſſen, doch hat er das Kroſigki—
fche StammWapen, wiewohl einigermaſſen verandert, behalten, und ſo wohl ſelbiges,
als den BeyNahmen auf ſeine Nachkommen vererbet.

Num. 18. Ermgard, eine Tochter Eberhardi Num. i5. wohnete als Canonisſin der
Wahl Kunieundis von Jena Ao. 1376. bey, als ſolche zur Aebtißin des Cloſters Ma
rienſtul berunen worden, laut des Verzeichniſſes derer Aebtißinnen dieſes Cloſters.2

Num.iq. Lorenæ der dritte Sohn berharci Num.i5. behielte ſeinen Geſchlechts
Nahmen, und blieb der Anherr derer itztlebenden von Kroſigk, brachte auch die Herr—

ſchafft Alßleben Ao. 1372. Pfandsmeiſe an ſein Geſchlechte, und hat funff Sohne ver J
laſſen.

Num. 20. Eſchvvin, insgemein der Kurtze von Kroſigk benahmet, ein Sohn Lo.
renzens Num. i9. hat in ſeinem Enckeldie Wießkauiſche Linie geſtifftet.

Num. 21. Henning, Eſchvvins Num. 20. Sohn, von dieſem findet man nichts
beſonders, als daß er einen Sohn verlaffen.

Num 22. Hans auf Wießkau em Sohn Hennings Num. 21. von welchem die
Wießkauiſche Linie eigentlich ihren Anfang und die Benennung genommen, hat einen
Sohn verlaſſen.

Num. 23. Carl. ein Sohn Hanſens Num. 22. auf Wießkau, hat Ao. 1498. wie
wohl denen Seinigen ſehr fruhzeitig, dieſes Irdiſche verlaſſen, und 4. Söhne, als uu
Hanſen, Valentin, Veiten und Henningen gezeuget, ſie ſind aber alle erbloß abgan
gen, und iſt mit ihnen die Wießkauiſche Linie gantzlich verloſchen.

CADP. V.Num. 24. Hilmar ein Sohn Lorenzens Num.19. war Jnnhaber des Schloſſes E
Staßfurth, und erblaſſete ohne Erben.

Num. 25. Eberhard, Lorenezens Num. 19. dritter Sohn, hat noch umb das
5

Jahr 1390. gelebet, und 3. Sohnt Thie, Heinrick und Eſchvvin gezeuget, vonwel—
chen man aber keine weitere NachrichtNum. 26. Ericir der vierdte Sohn ĩ anenzens Num, 19. Hat zwar einen Sohn,

Nahmens Krafften, gezeuget, ſo noch um das Jahr 1446. gelebet, der aber ohne Erben
verſtorben.

Num. 27. Hans ein Sohn Lorenzens Num i9 Hatn ch boso h
o um a Jariazo.gelebet und in dreyen Sohnen ſein Geſchlechte fortgepflantzet, von ihme ſelbſten findet

man aber keine fernere Nachricht.

jNum. 28. Carl ein Sohn Hanſen: Num. 27. auf Staßfurth und Alßleben, hat
ſich verehliget mit hophua von Morungen, die ihm eine Tochter und 3. Sohne gebohren.

Num as9. Eliabeth int Aebtißin des Kloſters unſerer lieben Frauen vor Aſchers J
leben geweſen, welches ein Kaun-Brien de Anno. 1476. Octava Corp. Chriſti datiret,
bezeiget, worinne Sie ein gewi ies Hauf auf dem Kirchhofe St. Stephanian Fr. Marga.
rethen, Dietrich Kochens Wittbe vor i1oo. fl. verkaufft.

Num. 30. Eſchvvin der erſte Sohn Carls Num. 28. War Pfands Jnnhaber
des Amts Freckleben, hatte ſich vermahlet mit Margarethen von Veltheimb, welche

nach ſeinem Tode ſich mit einem von Dorſtadt vermahlet, und dadurch gedachtes Amt

Freckleben an die von Dorſtadt gebracht. J uNum. 31. Thilo der andere Sohn Carle, num 28. von ditſen hat man keine Nack

richt gefunden. 1r2 Num. 32. Heinrick der dritte Sohn Carls Num. 28. war Ertz Biſchoffs Erneſti
zu Magdeburg Rath, und nebſt andern Anno. 1478. Unterhandler, daß die Stadt
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Halle wieder mit dem ErtzBiſchoffe zu Magdeburg, als ſolche eingenommen und viele
gefangen daraus weggefuhret worden, ausgeſohnet worden und einen leidlichen Accord

erhalten. vid. Spangenbergs Adelſpiegel P. ll. Lib. Ill. Cap. V. pag. 18. Chron. Mans-
feld. pag. z38. er brachte Anno. 1470. die Herrſchafft und Stadt Alßleben erblich an ſich
und ſein Geſchlechte, vermahlete ſich mit anna Schencken und ſtarb Anno 1487. hat
einen Sohn und Tochter verlaſſen, die letztere Magdalena ward Volff. von Pack oder
Poigk auf Sommerfeld ehelichlanvertrauet.

Num. 33. Lorenez, ein Sohn Heinrichs Num. 32. Er hat mit ſeiner tapffern
Hand ſich den Ritterſtand erworben, Anno. 1522. das Gut beeſen von Thilo Kno
beln erkaufft, und ſich Carharinen von Hoym ehelich vertrauet, er zahlte die Schuld der
Natur Anno 1534. und verließ g. Sohne. von welchen Carl als ein Kind, Fried.
rich aber ohne Erben abgangen.

Num. 34. Caſpar ein Sohn Lorenzens Num. 33. dieſer kauffte das Guth Hohen
Erxleben von Magno von Hoim, hatte ſich Eren von Trotta ehelich beylegen laſſen,
welche einen Sohn und vier Tochter gebohren.

Num. 35. Anna die erſte Tochter Caſpars Num. 34. hat ſich Georgen von Dach
roden auf Freckleben vermahlet.

Num.z6. Helena, die andere Tochter Caſpars Num. 34. ward V'ilhelm von
Hoym ehelich beygeleget.

Num. 37. Dorothea die dritte Tochter Calpars Num, 34. iſt Chriſtoph von Hau
ſen auf Lotzen-Sommern verehliget geweſen.

Num. 38. Sibylla die jungſte Tochter Caſpars Num. 34. iſt Lorenz ven Hauſen
auf LotzenSommern ehelich anvertrauet worden.

Num. 39. Andreas ein Sohn Caſpars Num. 34. iſt vhne Erben verſtorben, und
hat man nichts beſonders von ihm gefunden.

Num. ao. Heinrich, der andere Sohn Lorenzens Num. 33. auf Alßleben, war
ErtzBiſchöfflicher Magdeburgiſcher Rath und Jnnhaber des Amts zu Crottorff, er
ward den 11. Jan. Anno. 1524. vom Churfurſten zu Mayntz als ein Gevollmachtigter
abgeſchickt, einen Vertrag zwiſchen Churfurſt ſonann Friedrichen zu Sachßen und dem

Adminiſtratori des Stiffts Naumburg in Leipzig der Turcken-Steuer halben auffzu
richten, vid. Mülleri Annal Sax. Er ſtarb Ao. I552. und hat mit Annen Herrin von
Werthern aus der Herrſchafft Wiehe, ſo den 14. Nov. Ao. 1gos. gebohren, und eine
Wittbe Adolph von Hagen auf  Hadmersleben geweſen, gezeuget eine Tochter und funff
Sohne, Sie ſtarb den 14. Januar. 1563. und ruhet in der Kirchen St. Ceciliæ zu Alß
leben, wie Dero Epitaphium beſaget, ſo alſo lautet:

Anna ſub hoc tumulo multi ſudoris artis
Sangvine Werthorum filia creta cubat;

Uxor Croſiaci pia, caſta, benigna, decora.
Et bene morati Mater, amica chori,

Ila Salæ Alslebia dum vita cedit in arce,
ſeu! cadit inqigenis dulce refrigerium.

Num. 41. Margaretha eine Tochter Heinrichs Num. ao. iſt Friedrich Branden
von Lindauzu Wieſenburg ehelich beygeleget worden.

Num. 42. Lorensæ der erſte Sohn Heinrichs Num. ao. war Ertz-Biſchofflicher

Hauptmann zum Giebichenſtein, und mit Catharinen von Trotta vermahlet, iſt aber

Ao.i578. vhne Erben verſtorben.
Num. 43. Adolph der andere Sohn Heinrichs Num. ao. auf Zeitzſch iſt nebſt ſei

nem B ſtruder Albrechten ohne Erben ver orben.
Num. 44. Hans George der vierdte Sohneinrichs Num. 4o. War anfanglich

Churfurſtl. Durchl. zu Sachßen Hertzog Auguſti Hoffmeiſter, in welcher Qualitæt er
den 2 Jul.i57 2. auf demFurſtlichen GemeinSchießen zuFrenberg erſchienen vid. Mol.
Annal Freib. p. 3o5 endlich aber als Hoff-Marſchall unverehlichet verſtorben, wie die
erhobene Schrifft an der Seiten des Altars, in der Kirchen zur lieben Frauen in Dreßz

den
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den beſaget undfolgendes Jnnhalts iſt:
Anno. 1581. den. 26. Novembr. iſt der edle geſtrenge vnd ehrenveſte, Hanns

Geotge von Kroſigk, auf Alsleben, Churf. Sechſ. Hof. Marſchalleh in Gott ſeelig ent-
ſchlaffen, ſeines Alters im 56. Jahr, dem Gott Gnade, und vveil Kegen Hœchſtge-

dachten Churfurſten zu Sachſen er ſich in ſeinem Dienſt vnterthenigſt vnd ſonſt ge-
gen mænniglich vvokl vorhalten, als haben S. Churf G. gnedigſt bevvilliget, das die.
ier Altar durch ſeine beyde Brüder, Heinrich vnd Adolph von Kroſigk, ut Alsleben
und Zeæiz zu forderſt Gott zu Ehren, vnd ihrem Bruderæzum evvigen Gedæchunis ge-
ſtifftet, vnd Anno. 1584. vorfertigen laſſen.
vide Michaelis Dreſdniſche lnſcriptiones& Epitaphia Lib. I. pag. l.

Num. a5. Heinrich der funffte Sohn Heinrichs Num. 4o. auf Alßleben und
Poplitz, hat mit Catharinen von Knoblauch aus dem Hauße Peſtien einen Sohn und
vier Tochter gezeuget, dero Nahmen aberund ob Sie ſich verehlichet gehabt, hat man
nicht in Erfahrung bringen konnen, Er ſtarb Ao. 1583. und ruhet in der Kirchen des,
Stiffts St. Joh. Baptiſtæ zu Alßleben, woſelbſt ſein Epiraphium noch zu ſehen und die—

ſes Jnnhalts iſt:Heinricusa Kroſik Alslebi- s Poplitii Hæres, demum Eqvicum Magiſter, Pro-
ceribus lmiperii charus, dbüit Ao. 1583. Æt. j5.

Num. a6. Heinrich tin Sohn Heinrichs Num 45. auf Alßleben, hat Ao. 1623.
dieſes zeitliche verlaſſen, war mit Eliſabeth von Proſigke aus Ketzſchur, ſo vermoöge ver

handener Eheſtifftung 36000. Thlr. Ehe-Gelder zu Jhm gebracht, vermahlet, die ſel—
bigem funff Sohne gebohren, von welchen Hans George Ao. 1640. Dietrich und Woltf
Friedrich kurtz darauff, insgeſammt aber erbloß verſtorben. Ao. 1612. hatte er ſchon das
Guth Poplitz an ſeinen Vetter Volrad von Kroſigk auf Beeſen, wie auch das Guth
Zeitzs an den Dohm Dechant von Lochau erblich verkaufft.

Num. 47. Lorenz Adolvh der dritte Sohn Heinrichs Num. AG. befande ſich ao.
1643. unter des Obriſten von Schweinitz Kegiment als Obriſter Lieutenant in Frey
berg vid. Moll. Annal. Freib. p. 6S74. verſtarb aber 1685. unverehlichet.

Num. 48. Heinrick der vierdte Sohn Heinrichs Num. a6. auf Alßleben, hat mit
Barthen von der Schulenburg aus dem Hauße Bolleben ao. 1628. ſich vermahlet, mit
welcher er a. Sohne geztuget, von melchen Hans George und Chriſtoph Verner als
Kinder verſtorben, er ſelbſt muſte in der Sterblichkeit ihnen nachfolgen, als er 1637. am
Oſter Heiligen Abend ohnweit Zeitz von einem Schwediſchen Reuter auf der Straßen
war angeſprenget, und mit einem morderiſchen Schuß getodtet worden, weßhalber
dieſer auch nachmahls ſein Recht leiden und durch Henckers Hand ſterben muſſen.

Num 40. Heinrick der erſte Sohn Heinrichs Num. 48. auf Alßleben und Pieß—
dorff Koönigl. Preußiſch ,Magdeburgiſcher Kriegs-Commiſſarius des Saal-Creyſes
wardasau. gebohren, Seinen Eheſtand hat er gefuhret, (1.) mit Eleonoren Eliſabeth
von der Aßeburg aus dem Hauße Amfurth und Egenſtadt, die ihm 2. Tochter gebohren,
davon Bartha Dorothea ao. 1682. mit Tode abgangen, (2.) hat er ſich Marien Eliſabeth
von der Schulenburg ehelich beylegen laſſen, die ihm 3. Söhne und 5. Tochter gebohren,
von welchen 4. Tochter nebſt ihrer Frau Mutter und Groß-Mutter Barthen von der
Schulenburg an damahliger Peſt ao. 1682. verſtorben. Hierauff hat erſich (3.) Ao.
a68z. vermahlet kliſabeth Godel von Hagen aus Biendorff mit welcher er zwar einen
Sohngezeuget, der aber im neundten Jahre in Hoffnungsvoller Bluthe dieſes irdi
ſche veriaſſen, endlich liebte er nach dieſer Abſterben (4d) Sophien Eliſabeth von Kro
ſigk aus Beeſen, mit welcher er zwar keine Kinder gezeuget, doch eine vergnugte Ehe ge
fuhret. Ao. 1702. brachte er das Guth Gnolbzig an ſein Geſchlechte und ſtarb in hohen

Alter ao. 1705. von ſeinen Soöhnen iſt Heinrich Achatz als Brandenburg. Cadet in
der Belagerung Bonn geblieben.

Num. go. Sophia Gertraudt eine Tochter Heinrichs num. 49. iſt Eckard Fried-
rich von Stammern auf Ballenſtadt Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß. Lieute-
nant ehelich gnvertrauet worden.

Nam
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des Alt: Adelichen Geſchlechts derer Kroſigk.

Num. 51. Hans George, der ate Sohn Heinrichs, num. 49. Hochfurſtl. Braun
ſchweigWolffenbutteliſcherObriſter auf Alßleben, Pießdorff und Guölbzig, ward anno

1673. gebohren, widmete ſich gleich in ſeiner Jugend zu KriegsDienſten, und hat von
anno 1694. an biß itzo, durch ſein tapfferes Verhalten in kurtzer Zeit die anſehnlichſten
Chargen bekleidet. Annd 1702. verehlichte es ſich mit Margarethen Sibyllen von Dieß—

tau aus dem Hauſe Dießkau, die ihm io. Kinder gebohren, davon 2. Sohne und 2. Toch
ter in zarter Jugend der boſen Welt entgangen, die ubrigen prælentiren ſich als An
muthsund Hoffnungsvolle Pflantzen eines von GOtt begluckten Ehe-Seegens in
ſchonſter Bluthe, welche der Hochſte zu vollkommener Reiffe gelangen laſſen wolle, ſol

che ſind.
Numi. 52. Antonette Henriette. Num. 53. Johanna Fridrigye. Num. 54.

Carl Heinrich.
Noum.55. Hans George. Num. 56. Ludvvig Rudolpn. Num. 57. Auguſt

Ferdinand.

Num. 58. Lorenz Adolph der dritte Sohn Heinrichs Num. 4s. auf Alßleben,
wardgebohren Ao. 1634. hat ſich vermahlet 1. mit Sulannen von Kroſigk aus Hundes
dorff, ſo aber den 27. Junii iös58. dieſes Jrdiſche verlaſſen, worauff er Il. Barbara
Magdalenen von Stammern aus Weſtorff ſich ehelich beylegen laſſen, die ihm 1. Toch

ter und 3. Sohne gebohren, Er ſtarb An. 1694. ob die Tochter ſich vermahlet, hat man
keine Nachricht, von denen Sohnen iſt Heinrich Adam in Hoffnungsvollen Jahren
als ein Studioſus auf der Univerſitat zu Leipzig verſtorben.

Num, 59. Ecchard Chriſtoph der ate Sohn Lorenz Adolphs Num. eh. auff Alß
leben und Mucreœna, hat als Capitain unter der Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachß.
Armee KriegbDienſte gethan, ſtarb aber anno 17n. Seinen ECheſtand hat er gefuhret
J.mit Agniſen von Lochau, aus dem Hauſe Zeitz, mit welcher er einen Sohn gezeuget, ſo
aber in erſter Kindheit verſtorben, dem die Mutter bald in der Sterblichkeit gefolget,
n. liebte er als ſeine Ehegenoßin Sophien Eliſabeth von Hagen aus Biendorff, die ihm
4. Sohne und eine Tochter gebohren, davon 3. Sohne fruhzeitig geſtorben. Il. hat
er ſich ehelich anvertrauen laſſen Dorotheen Eliſaberh von Gieren, von welcher er nur

einen Sohn erlebet.
Num:60. Magdalena Eliſabeth. No. 61. Auguſtus No. 62. Lorenæ Adolph Lu-

devvig, ſind die Kinder Eckard Chriſtophs num. 59. welche bereits von ſich blicken laſſen,

daß der Ruhm ihres Alt-Adelichen Geſchlechts von ihnen nicht ſoll verdunckelt wer
den, welchen geſeegneten Anfana der Hochſte ferner mit ſeiner Gnade beglucken, und
zur Vollkommenheit gelangen laſfen wolle.

Num. 63. Johann Adolph der dritte Sohnl oren? Adolpks num. 58. vermahlte

ſich mit Dorotheen Agneſen von Kroſigk aus Beeſen, mit welcher er 2. Sohne und 5.
Tochter gezeuget, die Töchter aber ſind alle in erſter Kindheit verſtorben, Er ſelbſt folgte

ihnen an. 1714. zu Wettin in der Sterblichkeit nach.
Num.64. Heinrich, und Num. b5. Auguſt Leopold, Sbhne Johann Adolphs

mum. 63. ſind als die Fortpnantzer dieſer Linie, welche der Allmachtige zu Beforderung
ſeines heiligen Nahmens Ehre, zum Nutzen des geſamten Vaterlandes teutfcher Nati-
on, und zu Ruhms Vermehrung des Alt/ Adelichen Geſchlechts, erhalten, hiernachſt

mit ſtetigem Seegen beglucken wolle.

CAPuT VI.Numesẽ. TJOlrad, Lorenzens num. zz. jungſter Sohn, iſt der Anfanger der Berſe
v niſchen Linie, und hat biß 1gas. gelebet, ſeinen Eheſtand hat er aefuhretl.

mit Annen von Honm, die einen eintzigen Svhn gebohren, nach Derv Abſterben hat et

ſich lII. Eliſabeth Herrin von Werthern, ſo den n. May 1yro: gebohren und eine Witt
be Friedrichs von Hoym geweſen, ehelich beylegen laſſen, die aber den 6. Januar. I573

ohne Kinder verſtorben.
Num. 67.



Num. 67. Volrad, ein Sohn Volrards num. 66. auf Beeſen, HohenErxleben
und Mörbitz, welches letztere eranno 1594. nach Buſſens von Thauſſens Tode an ſein
Geſchlechte gebracht, ſeinen Eheſtand hat er angetreten mit Sophien von Alvensleben
aus Hundsburgk, welche 5. Sohne gebohren, davon Anton i61 1. ledig, Hans George
auf Dobberitz an. 163 1. erbloß, und Ludolph Loren2 in Franckreich erblaſſet ſind.

Num.68. Volrad, ein Sohn Volrads num. 67. auf Beeſen und Poplitz, hat ſich
mit llſen von der Schulenburg aus Begendorff verehlichet, mit der er 72. Sohne und 3.
Töchter gezeuget, von welchen Volrad anno i610. jung, Cuno Lorenz 1620. als ein Kind—
Bernhard Anton 1631. ledig, Gebhard Levin 1637. erbloß, Chriſtian Auguſt 1644. oh—
ne Kinder, und George Buſſo 1642. unverehlichet verſtorben.

Num. 69. Sophia, eine Tochter Volrads num. 68. iſt Werner Schencken auf
Flechtingen ehelich anvertrauet worden.

Num. 70. Eliſabeth Gödel, die 2te Tochter, ward Buſſen von Hagen aufBiendorff
ehelich beygeleget.

Num. 71. Iſe, die dritte Tochter Volrads, num. Gs. iſt Vipreckt von Zerbſt auf

Hundelufft vermahlet worden.
No. 72. Volrad Ludolpk, ein Sohn Volrads no. 68. auf Beeſen und Poplitz, lieb

te in ſeiner Ehe Dorotheen von der Aſſeburg, mit welcher er 8. Tochter, davon Ilſe Mag-
dalena und llſe Adelheit in erſter Kindheit verſtorben, nebſt a. Sohnen gezeuget, von
welchen Ludevvig annoi693. von einer Frantzoſiſchen Parthey bey Dixmuden erſchoſ
ſenworden.

Num. 73. Sophia Eliſabeth, die erſte Tochter Volrad Ludolphs num. 72. ver
mahlte ſich mit Heinrich von Kroſigk auf Alßleben.

Num. 74. Anna Dorothea, die ate Tochter, ward J. Georgen von Lochau, auff
Zeitzs, hernach II. Heinrich von Luckowin, Hochfurſtl. Sachß. Geh. Rath ehelich an
vertrauet.

Num.75. Brigitta Magdalena, die dritte Tochter, ſiebte in ihrer Ehe Heinrichlud.
vvig von Neundorff auff Wegeleben.

Num. 76. Eleonora Catharina die ate Tochter, iſt Johann von der Schulenburg
auf Tuchheim ehelich beygeleget worden.

Num. 77. Gieſella Helena, die zte Tochter, vertraute ſich Buſſon von Bulow,
Hochfurſtl. Braunſchweig-Luneburgiſchen Major.

Num. 78. Clara Dorothea, die ste Tochter Volrad Ludolphs num. 72. liebte als
ihren Ehegenoſſen Ludolph Heinrich von Anger auf Dretzel.

Num. 79. Volrad Buſſo, der erſte Sohn Volrad Ludolphs num. 72. auf Beeſen,
Hochfurſtl. Braunſchweig Wolffenbutteliſchen Rath und Hoffmeiſter; Seine Ehege
noßin iſt Anna Sophia, von der Schulenburg, mit welcher er 5. Sohne und 2. Tochter
gezeuget, davon Dorothea Eliſabeth und Auguſt Heinrich in zarter Jugend verblichen.

Num. go. Eliſabeih fuliana Auguſta eine Tochter Volrad Buſſonis. num. 79.
Num. gi Volrad Ludolph der erſte Sohn Volrad Buſſonis num. 79. iſt mit Ca.

tharinen Eliſabeth von der Schulenburg verheyrathet, die ihma. Sohne und 2. Toch
ter gebohren, von welchen Anna Eleonorajung, und Johann Ludvvig als ein Kind ver

ſtorben.Num. 82. Dorothea Magdalena num.g3. Carl VV ilhelm. num. 84. Volrad Buſſo.

Num. g5. Chriſtian Albrecht, ſind. Kinder Volrad Ludolphs num. gI. welche der
Allmachtige zum Geegen ausgeſetzet ſeyn, und dero Aufferziehung zu ſeines Heil. Nah

mens Ehre, derv eigenen Wohl, und zu des gantzen alt Adelichen Geſchlechts Hohen
Vergnugen und ſondern Ruhm begluckt gerathen laſſen wolle, damit Sie dereinſten
GOtt, dem Konig und dem Vaterlande erſprußliche Dienſte leiſten können.

Num. 86. Hans George, num. g7 Johann Friedrich uind num 88 Anton
Sohne Volrad Buſſonis num, 79, von dieſen hat man nichts grundliches erhalten. J

Num. 89. Bernhard Friedricli der andere Sohn Volrad Ludolphs num. J2.

Hoch—



Hochfurſtl. BraunſchweigWolffenbuttl. OberMarſchall Geheimbder Rath und
Obriſter zu Roß, nachmahliger Geheimder Rath bey Jhro Köoniglichen
Majeſt. in Preußen, reiſete ao. 1712. in Holland, kauffte daſelbſten die Freye
Herrlichkeit Herxen im Oberyßeliſchen, auf welcher er auch ao. 1714. mit Tode ahgan
gen. Zur Ehe hat er gehabt Anna Hedevvig von Steinberg aus dem Hauße Bodenburg,
mit der er 8. Sohne und 5. Tochter gezeuget, wovon aber z. Tochter, nebſt anton III.
rich, Friedrick VVilhelm und noch einigen, ſo vor Erlangung der Tauffe verblichen, als

Kinder verſtorben.Num. 90. Antonette. Num. 9i. Dorothea Louyſe. Num. y2. Rudolph Au-
guſt. Num. 9z. Ludolphk Friedrich. Num, 94. Heinrich. Num. 95. Adolph
rriedrich, ſind Kinder bernhard Friedrichs num. go. welche mit ihrer beſonderen Ge

ſchickligkeit bereits Außlander verwundernd gemacht, GOtt laſſe Sie allezeit in ge

ſeegneten Wohlſtande grunen.Num. 96. Levin auguſt der dritte Sohn Volrad Ludolphs num. 72. auf Beeſen,
iſt mit Eliſabeth Catharinen von der Afſeburg aus dem. Hauſe Schmercke, verehlichet
geweſen, die ihma. Söhne und 4. Tochter gebohren, wovon 3. Sohne und 3. Tochter
in ihrer Kindheit verſtorben, er gieng anno 1686. aus dieſem Irdiſchen in das Ewige.

Num. 97. Dorothea Agneſa, eine Tochter Levin Augulti, num. 96. iſt Jonann

Adolph von Kroſigk auf Alßleben vermahlet worden.Num. 98. Auguſt Vilhelm, ein Sohn Levin Auguſti num. 9s. hat als Ehegenoſ
ſin geliebet Barthen Dorotheen von Bulow aus Schraplau, und mit ſelbiger 2. Söh
ne und 2. Tochter gezeuget, von welchen Buſo und Helena Ludolphina ledig verblichen.

Num. 99. Carolina Friceriqve kliſabeth, eine Tochter Auguſt Wilhelms num.

98. undNum.oo. Levin Auguft, ein Sohn Auguſt Vilhelms no. ꝗ8. iſt noch der eintzige
Sproſſe dieſes Aſtes, welchen der Allmachtige ſtarcken, und in begluckten Wohlſtande

wachſen und erhalten wolle.

CAPUT VII.(Ebhard Friedrich der dritte Sohn Volrads, num. 6J. auf HohenErx
Num. 1o1. Oleben, Rattmannsdorff und Morbitz, iſt der Anfanger der ſo genannten
HohenErxlebiſchen Linie, und hat noch anno 1630. gelebet, in ſeiner Ehe hat ergelie
bet l. Catharinen von Veltheim aus dem Hauſe Derenburg, nach dieſer Abſterben hat
er ll. ſich vermahlet Brigitta Behrin, aus dem Hauſe Hußlingen, mit welchen era. Soh

ne gezeuget.N V  ad der erſte Sohn Gebhard Friedriche num. 1or. hatte in ſeiner
um. 102. orJugend KriegsDienſte angenommen, und die Charge eines Rittmeiſters erworben, iſt

aber anno 1660. ohne Erben verſtorben, ſeinen Eheſland hat er gefuhret mit Gertraud

von Wrießberg.Num. 103. Matthias, der 2ate Sohn Gebhard Friedrichs, num. 101, auf Mor
bitz, Rattmannsdorff und Groſſen-Saltze, Churfurſtl. Brandenburgiſcher LandCam

d K iegs Com iſſarius im Hertzogthum Magdeburg, ward den 15. O.

merRathun rr— mb hren und ſtarb den i17 Octobr 1697 Jn ſeinen Eheſtand hat er ge
ctobr. 1616. ge ofuhret Annen Catharinen von Amelunxen aus Amelunxen, welche 7. Sohne und 5.
Töchter gehohren, lI. hat er ſich vermahlet mit Sabinen Oſterhold von Landsberg, ver

M' chh uſen dieaber ohne Kinder verblieben, von ſeinen Kindern ſind
wittbeten von un a

k

66 guguſt Adolpk an 1661. Matthias Luclolph. an. 1665. Votrad
Matt ias an.  O.—Chriſtoph an. 1621. und Augult als ein gartes Kind, und Catharina Dorothea unver

ehlichet verſtorben.Num 104 Brigitta Hedewig, die 2te Tochter Matthiens num. 103.

Num. io5. Gertraud Eliſabech die zte Tochter.
Num. io6. Anna Catharina, die ate Tochter.

Num. io7.





ĩ Num. 107. Helena Sophia, die gte Tochter Matthiens num, 103. iſt dem Ambts
Hauptmann ſanus ehelich beygeleget worden.

Num. ios. Gebhard Friedrich der erſte Sohn Matthiens num. 1oʒ. auf Queiß,
Klepzig, Wieſenene, Wiedersdorff, Naundorff und Kockwitz, ward den 7. April. anno
1652. gebohren, bezog anno 1672. die Univerſitat Leipzig, trat anno 1672. eine Rei

ſe in Franckreich an, ward bey ſeiner Wiederkunfft anno 1678. CammerJuncker bey
Jhro Hochfurſtl. Durchl. dem Poſtulirten Alminiſtratoren des Stiffts Magdeburg,
und nach deßen Tode anno 1680. bey Sr. Churfurſtl. Durchl. Friedrich Wilhelm zu

Brandenburg hat er gleicher geſtalt 4. Jahr in CammerJunckersDienſten zugebracht,
anno 1683. hat er die Guther Queiß mit zugehorigen Dornſchafften wie obgedacht,
kaufflich an ſich gebracht, und mit Agneſen Sibyllen von Dießkau auß dem Hauße

J Qaueeiß ſich vermahlet, welche ihm g. Tochter und 4. Sohne gebohren, von welchen Hie-
ronymus Ludolph in zarther Kindheit verſtorben.

Num. 109. Sabina Magdalena. Num. I1o. Anna Catharina. Num. 11I1. Jo-
hanna Agneſa. Num. 112. Sophia Charlotte. Num. 113. Ghriſtiana Dorothea.
Num.1 14. Brigitta auguſta. Num. 115. Hedevrig Eliſabetn. Num. 116. Chri-
ſtophora Margaretha. Num. 117. Matthias Friedrich, bebdienet ietzo Lieutenants-
Dienſte unter Sr. Konigl. Maj. in Preußen Armeè bey dem Wuthenauiſchen Regi-
mente, und hat verſchiedene Proben abgeleget, die ſattſam zu verſtehen geben, daß er
geſchickt ſen mit der Zeit hoöheren Chargen vorzuſtehen.

Num. 1 18. Anton Lebrecht und Num. 119. Hieronymus Gebhard allerſeits
Kinder Gebhards Friedrichs Num. iog. die der Hochſte als Pflantzen eines von GOtt

geſeegneten Ehe. Gartens, in beſtandigem Flor erhalten, und zu fruchtbahren Baumen
erwachſen laſſen wolle.

Num. 120. Anton Ludolph ein Sohn Matthiens num. 103. auf Morbitz, vorie
tzo Konigl. Preußiſcher Obriſter zu Roß, hat ſich vermahlet mit lda Hedevvig Charlot-
ten Freyen von Lethmatten, mit welcher er 4. Tochter und 4. Sohne gezeuget, davon
aber 3. Sohne gleich in erſter Kindheit verſtorben.

Num. 121. Anna Sabina Chriſtophora. Num. 122. Antonia Charlotte. num.
123. Sophia Louyſe Ehrgott. Num. 124. Helena Lucretia, und Num. 12 5. Adam
Anton Gottlob, welcher gebohren den 10. Dec. Ao. 17 13. ſind die Kinder Anton Lu-
dolphs num. 120. Dero Erziehung der Allmachtige Höchſt begluckt und geſeegnet ſeyn
laße, damit ſie zu ſeines heiligen Rahmens Ehre, zu der geſammten alt Adlichen Familie
hohen Ruhm, und zu ſondern Vergnugen beyderſeits HochAdlichen Eltern erwachſen

mogen.

Cab. IIX.
J

Numm. 126. Jacob Anton der dritte Sohn Gebhard Friedrichs num. xoI. erblickte
das Licht dieſer Welt den 24. Maji anno 1624. begab ſichanno 1640. in Schwediſche
KriegsDienſte, allda er unter des Obriſten Behrs Regiment alsbald die Cornet Char.
eo erhalten, nach geſchloſſenen Frieden, wendete er ſich wieder auf ſeine Guther Hohen
Erxleben. Anno. 1651. gieng er mit Jobſt Chriſtoph Branden von Lindau, Churfl.

Sachß. CammerHerrn und Obriſten, als ſeinem hochvertrauten Freunde nach denen
Spaniſchen Nieder-Landen, woſelbſt Sie unter dem allda Commandirenden Hertzog
von Lothringen denovo KriegsDienſte annehmen wolten, weil er aber wegen etlicher
wieder ſein Gewiſſenlauffende Conditionen, ſo in die Capitulation eingerucket worden,

die angetragene Compagnie nicht verlangte, hielte er ſich zwar.einige Zeit in Brußel auf,

thate nachmahls eine Reiſe in Engelland und Franckreich, da er im Ruckwege von ohn
gefehr ſeinen Bruderl orenz in Straßburg angetroffen, von dar ſich aber wieder auf ſeine

Guther begeben, worauff anno 1654. gleich nach ſeiner Ankunfft Se. Churfi. Durchl.
zu Brandenburg, Marggraff Friedrich Wilhelm demſelben eine Compagnie von ſei—

ner Grarde anvertrauet, welcher er biß 1661. ruhmlich vorgeſtanden. anno. 1682. ward

ihm



des AltAdelichen Geſchlechts derer von Kroſigk.

ihm die Charge eines Land-Raths und anno. 1693. eines Unter /Directoris des Furſten
thums Anhalt gnadigſt conferiret, in welchen Bedienungen derſelbe biß in ſein am 14.
Jun. anno 1704. erfolgtes Ende verharret. Jn ſeinem Eheſtande hat er geliebet l.
Barthen Sophien von Alvensleben, welche ihm in 6. Jahriger Ehe mit 4. Sohnẽ erfreu
et, von welche n Burckhard Auguſtals ein Kind, Volrad Ludolph und Ludolph Lorenz
in Kayßerlichen Kriegs-Die nſten der 1. als Capitain der 2. als Cornet den Weg alles
Fleiſches gangen, welchen die Mutter anno 1664. zuvor angetreten, nach ſolcher erfolg
ten Abſterben, hat er ſich Il anno 1666. mit Freden Dorotheen von Schlegeln vereh—
liget, mit der er 13. Jahr eine vergnugte und geſeegnete Ehe genoſſen, und 6. Sohne
nebſt z. Tochtern von ihr geſehen. Hat aber anno 1579. ihn abermahls zum Wittber

gemacht; von dero gebohrnen Kindern ſind Victor Lebrecht und Anton Günther nebſt
Brigitta Magdalena als Kinder verſtorben.

Num. 127. Gebhard Friedrich der erſte Sohn erſter Ehe Jacob Antons num. 126.
war Chur-Pfaltziſcher CammerHerr, wie auch Hochfurſtl. Landgraffl. Heßiſcher Obri
ſterLieutenant zu Roß und General. Adjutant, vermahlte ſich anno 1687. mit Suſan-
nen Sophien vongtzenplitz aus Gruben, welche ihnua. Sohne und J Tochter gebohren.

Num. 128. Sophia Albertina Friederiqve.
Naum. 129. Anton Ludolph. Friedrich Konigl. Preußiſcher Ritt-Meiſter.

Num. 130. Verner Auguſt. Friedrich. Koönigl. Preuß. Kammer-Juncker.
Num. 131. Carl Lebrecht Friedrich. Kauyßerlicher Hauptmann zu Fuß.
Num. 132. Ludvvig Ernſt Friedrich, Königlicher Preußiſcher Fahnderich.
Num. 133. Bartha Sophia, die dritte Tochter anderer Ehe Jacob Antons Num.

126. ward anno 1695. Herrn Loth von Bombßdorff, Konigl. Pohln. und Churfurſtl.
Sachß. Ober-ForſtMeiſtern der Aembter Wittenberg, Beltzig, Gommern und El—
benau verehlichet.

Num. 134. Charlotte Dorothea die erſte Tochter anderer Ehe Jacob Antons
num. 126.Num. 135. Freda Dorothea die vierdte Tochter iſt r7o, Adolph ImmanuelSchle
geln auf Mertzin ehelich beygeleget worden.

Num. 136. Auguſt Lebrecht der erſte Sohn 2. Ehe Jacob Antons num 126. hat
te ſich Anfangs den Krieg erwehlet und verſchiedene Campagnen gethan, auch viele Of-
ſiciers. Chargen verwaltet, nachmahls aber iſt er Hochfurſtl. Anhaltiſcher Land-Rath
worden, und hat die Guther Hohen-Erxleben in Beiitz genommen, ſich auch anno 1714.
ehelichbeylegen laſſen Helenen Suphien aus dem Winckel quß Wettin, beſchloß dieſes

zeitliche Leben den 19. Mart. 1717. und hateinen eintzigen Sohn verlaſſen.
Num. 137. Bodo Antori Otto, ein Sohn Auguſti Lebrechts num. I36. erblickte

das Licht der Welt den 23. Jun. anno 1716. welchen der Hochſte als den eintzigen Troſt
ſeiner höchſt betrubteſten Frau Mutter bey vollkommener Geſundheit erhalten, hier—
nachſt zu ſeiner Kducation alles gedeyliche Wohlergehen ertheilen wolle.

Num.: 138. Carl V ilhelm, der 2. Sohn anderer Ehe Jacob Antons num, 126.
begleitet anietzo die Charge eines Hochfurſtl. Anhaltiſchen Cammer-Junckers.

Num. 139. Jokann Adolph, der dritte Sohn, bedienet die Wurde eines Amts—
Hauptmanns bey Jhro Hoheit der verwittbeten Furſtin zu Anhalt zu Oranienbaum;
verehlichet ſich anno 1710. mit Marien Sophien von Schlegel, die den 7. Jul. 1716. die
ſes Zeitliche geſeegnet, und 2. Sohne nebſt 4. Tochtern gebohren, davon 2. Töchter
und 2. Sohne als zarte Kinder verſtyrben.

Num. 140. Freda Maria und. Num. 141. Maria Sophia ſind Kinder Johann
Adolphs num. 139. welchen der Himmel einen geſeegneten Wachßthum geben wolle.

Num. 142. johann Ludvvig der vierdte Sohn Jacob Antans num. 126. anderer
Ehe, Konigl. Groß-Britanniſcher Obriſter Wachtmeiſter zu Roß auf Rattmannsdorff,

liebet als ſeine Ehegenoßin von anno i7o6. Henrietten SuſannenFreyen von Plotho zu
Engelmunſter aus Weißand, mit welcher er 2. Sohne gezeuget, die aber als zarte Kin

CaP.

der verſtorben.
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MNum. 165. Cuno.

Num. x66. Claus auff Staßfurth.

Num. 170. Eſchvvin auff Gnolbzig. Gem. dargaretha von Bohrau, oder
P ora.

Nom. 171. Hans auff Gnolbig Gem Era von Weddr

Num. 167. Cuno. ffet
1
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Num. 169. Claus auff Staßfurth.

m. 173. Adolph auff Sandersleben.
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Genealogiſch-Hiſtoriſche Beſchreibung.

CAPUI IX.
Num. 143. J Udolph Lorenz, der jungſte Sohn Gebhard Friedrichs, num. ior. Churfurſtl. Brandenburgiſcher Kriegs-Rath und Obriſter Cammer—

Herr, ward gebohrenden 4. Febr. anno 1627. wiedmete ſich gleich von ſeiner Jugend
an dem Kriege, und hat anno 1647. zu Ende des zo. jahrigen Krieges unter dem Graffen
von Konigsmarck als Cornet Dienſte angenommen; anno 1652. trate er unter dem Co-
mitate des Hertzogs zu Mecklenburg-Guſtrow, Guſtavi Adolphi eine Reiſe an etliche
Furſtliche Hofe in dem Ober-Sachßiſchen Creyße des Heil. Rom. Reichs an, gieng
endlich von dieſem Comitate weg nach Straßburg, allwo er biß zu Ende des 1653. Jah
res verblieben, worauf er ſich noch im beſagten Jahre als Rittmeiſter unter des Mar—
ſchalls von Turenne Armee gebrauchen laſſen, und denen Eroberungen Stenau, Queſnoy,
Landrecy, Conde, St. Gvilain und dem Entſatz von Arras beygewohnet. Armo 1657
nahm er bey dem damahls angegangenen Kriege zwiſchen Daemarck uñ SchwedenChur—
Brandenburgiſche KriegsDienſte an, richtete aus ſeinen Mitteln eine Compagnie un

ter Sr. Hochfurſtl. Durchl. Johann Georgens zu AnhaltDeſſau Regiment als Major
auf, und erhielte bald hernach von Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg die Char-
ge eines General-Adjutantens, ao. 1661. ward er als Hoffmeiſter ben Hertzog Rudolph
Auguſten Hochfurſtl. Durchl. zu Braunſchweig-Wolffenbuttel in Beſtallung genom
men. anno 1665. richtete er als Obriſt-Lieutenant unter Hertzog George Vilhelm zu
Braunſchweig Zelle Hochfurſtl. Durchl. eine Elqgvadron von 4. Compagnien auf, weil
aber kurtz drauff derſelbe noch 2. Compagnien anzuwerben Befehl erhalten, uberkam er
die Obriſten. Charte. ao. 1667. fuhrete er nebſt Graff Wullaben von Naſſau, etliche
an die General-Staaten von dem Hauſe Braunſchweig uberlanene Regimenter in die
Niederlande, allwo er nach erfolgten Friede anno 1668. ſein Regiment bey Weſel ab
danckte, und ſich von dar in Engelland zum Konig Carl dem ll. und deſſen Herrn Bruder
Jacobum erhoben, auch ſehr viel Konigl. Gnade allda genoſſen, anno 1671. ertheilten
ihm Se. Churfurſtl. Durchl. zu Brandenburg gnadigſt den Cammer HerrnSchluſſel,
ſendeten ihn auch anno 1672. wegen den damahligen Krieges-Angelegenheiten an die
General-Staaten und den Printzen von Oranien, worauff er wieder zu Sr. Churfurſtl.

Durchl. an den Rhein-Strohm, allwo ſie damahls geſtanden, ſich begeben, darnach
ward er an Se. Churfurſtl. Durchl. zu Pfaltz Carl Ludvvigen nach Heydelberg, und
an Jhro Durchl. LandGraff Ludvvigen zu Heſſen-Darmſtadt, nach dieſen annoi673.
als Envoye an Se. Konigl. Majeſt. in Schweden abgeſchickt, von dar er endlich mit
uberallgluckl. abgelegten Expeditionibus anno 1673. menl. Auguſt. wieder zuruck kom—

und Se. Churfurſtl. Durchi. in Potsdam vergnugte Relation abgeſtattet, ſich auch nach
dieſem in Berlin noch einigeZeit aufgehalten, iedennoch zu deſſen unalucklichenßato: Deñ
als er bey einer Abendmahlzeit mit dem Obriſt:Lieutenant von Strauß, wegen etlicher
ihm gegebenen harten und verdrußlichen Reden in Verdrußlichkeit verfallen, ward er
von gedachten Obriſt Lieutenant zu einem Duell ausgefordert, bey deſſen Erſcheinung
derſelbe am 12. Septembr. anno 1673. bey Treuen-Brutzen am hohen Berge mit 3.
Kugeln dermaſſen toödtlich in den Unterleib verwundetworden, daß er bald darauff ſei—
nen Geiſt aufgeben muſſen. Durch dieſen betrubten Unfall iſt ſeine Gemahlin Fr. Ko-
ſimunda Juliana Freyin von Kloßen zu Feidenburg in den betrubteſten Wittben
Stand verſetzet worden, mit welcher er z. Söhne und 6. Tochter gezeuget, vonwelchen
aber Gebhard als ein Kind verſtorben.

Num. 144. Sophia Auguſta, die erſte Tochter Lorenz Ludolphs num I4z iſt dem
Konigl. Preußiſchen Obriſten von Legat ehelich beygeleget worden.

Num.i45. Brigitta Maria, die ate Tochter, hatſich mit dem Konigl. Preußiſchen
Præſidenten von Legat vermahlet.

Num. 146. Johanna Margaretha, die zte Tochter, iſt mit dem Hauptmann von
Hackeborn verehlichet.

Num. J147.,



Num. 147. Chriſtiana Antonia, die ate Tochter, liebet in ihrer Ehe den Konigl.
Preußiſchen GroßOrdens-Cantzler, Baron von Bulau.

Num.148. Bartha Sophia, die zte Tochter, iſt dem Baron von Canſtein anver—
trauet worden.

Num.149. Dorothea Juliana die Gte Tochter Lorenz Ludolphs, num. 143.
ward dem Konigl. Preußiſchen GeneralMajor, Baron von Leben vermahlet.

Num. 150. George Ernſt, der ite Sohn Lorenz Ludolphs num. 143. iſt den
29. Juniian.iss6.gebohren, nahm als eine Ehegenoßin an, Even Magdalenen von

Seidelitz, aus dem Hauſe Gohlau, die ihm gebohren 5. Tochter, davon die erſte, dritte
und vierdte als zarte Kinder, geſtorben.

Num.1 5i. Maria Chriſtiana, die ate Tochter George Ernſtens, num. 150. ward
dem CammerHerrn von Rohr zu Stein ehelich anvertrauet, hat aber kaum4. Jahr die
eheliche Liebe genoſſen, indem ſie das Jrdiſche verlaſſen, und das Himmliſche erwahlet.

Num. 152. Victoria Wilhelmina Friederiqve, die te Tochter George Erneſti,
num. 150. lebet noch unverehlichet.

Num. 193. Friedrich VVilhelm, der ate Sohn Lorenz Ludolphs, num. 143. auf
Hohen-Erxleben, iſt als Capitain vor Bonn geblieben.

CAPUI. X.Num.154. Hans der jungſte Sohn Hanſens num. 27. mit wem er ſich vermahlet
hat man keinen Bericht, doch hat er z. Sohne verlaſſen und in ſeinem Enckel die Ballen

ſtadtiſche Linie geſtifftet.
Num. 155. George der erſte Sohn Hanſens num. 154 von dieſem wird nichts

ſchreibwurdiges gefunden.
Num. 156. Hans der 2. Sohn Hanſensnum. 154. iſt Hauptmann zu Egeln ge-

weſen, es wird aber auch nichts weiters von ihm gefunden.

Num. 157. Eberhard der ate Sohn Hanſens num. 154. deſſen Thaten ſind auch
der Vergeſſenheit uberlaſſen worden.

Nnm. 158. Elehvrin der zte Sohn Hanſens num. 154. auf Gropzig, auch von
dieſem findet man nichts merckwurdiaes zu berichten.

Nuni. i59. Carl. der zte Sohn Hanſens num. 154. hat alleine dieſe Linie in zwey
en Sohnen fortgepflantzet, mit wem er ſich aber verehlichet gehabt, hat man keine
Nachricht.

Num. 160. Heinrich der ite Sohn Carls num. 159. von dieſem iſt auch nichts

zu finden. J—

Num.16t. Carl der 2zte Sohn Curk nuri. 159. auf Ballenſtadt, richtete die ſo
genannte Ballenſtadtiſche Linie auf, velche aber Annd. 1583. in ſeinem Enckel wieder
verloſchen.

Num. 162 Valentin ein Sohn Carls num. 161. iſt Erbloß verſtorben.
Num.is: George der ate Sohn Carls aum 161. hat zwar den Stamm in Bal

lenſtadt mit a. Sbhnen Valentin, Eberhard, Carl und Georgen fortgeſetzet, ſie ſind a
ber alleſamit ohne Erbenabgangen, ünd mit ihnen dieſe Linie zeitlich verloſchen.

CAPIT. XI.Num. 164. Eſchvvin tin Sohn Hanlenenum. 27. auf Gnelbs, und iſt der Stam̃
Vater der Gnelbißer Tinie worden. Wemer aber ſich ehlich vertrauet gehabt, hat man
keine Nachricht, doch hat er zwey Sohne verlaſſen.

Num. 165. Cunò auf Mockrene der ite Sohn kſchvvin, wem dieſer ſich ver—
mahlet gehabt weiß man nicht zu berichten, hat aber einen Sohn verlaſſen.

Num. lss. Clauè ein Sohn Cunonis num, 165. auf Staßfurth, welches er Ern
ſten von Thore abgekaufft, er ſtarb Ao. 1520. mit wem er aber ſeine zwen Sohne gezeu

get, hat man keinen Bericht funden.
Num. 167.



Num. 167. Cuno ein Sohn Clauſens num. 166. iſt vhne Erben abgangen.
Num. 1ös. Jobſt der zte Sohn Clauſens num. t67. auf Staßfurth, hat auch

zwey Sohne verlaſſen, von welchen Chriſtoph ohne Erben abgangen—
Num. 1 69. Claus der andere Svhn Jobſtens num. 168. auf Staßfurth hat ſich

mit Dororheen von Platho vermahlet, mit der er aber keine Kinder gezeuget, undiſt mit
ihm die alt Staßfurthiſche Linie gantzlich verloſchen.

CAPUT. XII.
Num. 170. Eſchvvin der ate Sohn Eichvvins num. i64. hat noch Ao. 1a90. ge

gelebet, und mit Margarethen von Pora einen Sohn gezeuget.

Num. 171. Hans der eintzige Sohn Eſchvvins num. 170. hat ſich mit Even von
Wedderingen vermahlet, die ihm 5. Sohne gebohren, er hat das Guth Gnelbs beſtan

dig bewohnet auch auf ſeine Nachkommen vererbet, von ſeinen Sohnen ſind Heinrich
und Andreas ohne Erben abgangen.

Num.172. Chriſtoph der zte Sohn Hanſens num 171. auf Sandersleben, hat
Amalien von Wedderingen ſich ehelich beylegen laſſen, die ihm 2. Sohne gebohren.

Num. 173. Adolph derite Sohn Chriſtophs num. 172. auf Gößnitz und San
dersleben, hat die noch ietzo in geſeegneten Florſtehende Sanderslebiſche Linie fundiret,
gieng aber Ao. 1605. den Wegalles Fleiſches und verließ von Marthen von Dachroden
4. Sohne und2. Töchter.

Num. 174. Martha die ite Tochter Adolphs num. 173. iſt George Friedrich von
Trotta ehelich beygeleget worden.

Num. 175. Catkarina die 2. Tochter Adolphi num. 173. ward Heinrich Ak
brecht Mynſingern von Frundeck vermahlet.

Num. 176. albrecht der ite Sohn Adolphi 173. auf Goßnitzund Marienthal,
hat ſich mt actellani von Holtzendorff auf Droſchtau Tochter vermah
let, die ihm4. Sohne gebohren, er verließ anno 1633. dieſes Jrdiſche.

Num. 177. Chriſtian der erſte Sohn Albreehts num. 176. hat ſich miteiner von
Wiehe verehlichet, mit welcher derſelbe einen Sohn gezeuget.

Num.178. Chriſtian der eintzige Sohn Chriſtians num. 177. von dieſem hat man

al Co  ν liut
Num. 179. Stellanus Adolph der 2te Sohn Albrechts num. 176. auf Pfriembß

dorff, hat ſich mit einer von Marſchalck aus Drombßdorff vermahlet, und drey
Sohne hinterlaſſen, von welchen ſich einer verheyrathet, eine Tochter gezeuget, und Nel

ben bewohnet, man hat aber ferner keine vollkommene Nachricht erhalten.
Num. 180. George Rudolph auf Marienthal der zte Sohn Albrechts num.

176.lebte noch anno i 692. als Churfurſtl. Sachß. General. Major, derſelbe erſchiene
den r. Oct. i689. bey der ſolennen Leich Proceſſian Hertzog Chriſtiani zu Sachßen
Weiſenfels und truge nebſt anderneinen Zipffel von dem untergebreiteten Sammtenen
Leichen/Tuche vid. Mulleri Anall. Sax. ſeinen Eheſtand hat er gefuhret, mit Annen Ca-
tharinen Curth von Gleichens Tochter zu Tannroda vermahlt den 15. Jan. anno 1638.
di ilen oin Senchtor und Snkn askinſivon

Num. 181. Charlotte, eine Tochter George Rudolphs num 180 iſt Graff Otto
Heinrich von Solms zu Sonnewalde-Pouch ehelich beygeleget worden.

Num. 182. Georee Rudolph ein Sohn George Kudolphs num. 180. von dieſem
khat man rur Zoit koino Voacrkeieke orkalten

Num. 183. Wolff Albrecht der ate Sohn Albrechts num. 176 von dieſem hat
man weiter keinen Bericht als daß er einen Sohn verlaſſen.

Num. 184. Wolff Albreckt ein Sohn Wolff Albrechts num. 183. ob dieſer ſei
nen Stamm propagiret, findet man nicht verzeichnet.

CAP.



des AltAdelichen Geſchlechts derer von Kroſigk

CAP. XIII.
Num. 185. Adolph Vittich, der zte Sohn Adolphs num. gi. hat ſich zwar mit

Julianen Urſul von Poplitz ehelich vertrauet, iſt aber ohne Erben verſtorben.

Num. 186. bernhardder ate Sohn Adolphs num. 181. auf Maxdorffund Ba—
degaſt, blieb anno 1620. in der Schlacht auf dem WeiſenBerge in Bohmen, telte
Conſtant. Pergr. fol. a7. Bernhardus Kroſeck ComitisHollachii Vice. Colonellus E-

qvitum, ſeinen Eheſtand hat er gefuhretmit Brigitten von Radeſtock, die ihm eine Toch
ter undz. Sohne gebohren, von welchen Bernhard anno 1643 erbloß verſtorb
Hans Adolph und Chriſtoph hat man keine Nachricht. en, von

Num. 187. Catharina eine Tochter Bernhards num 186 ob dieſe ſich verehlichet,
kan man nicht meldben.

CAP. XIV.Num. 188. Chriſtoph der 2te Sohn Adolphi num. 181. auf Sandersleben
Hanßdorff und Gnelbs, Hochfurſtl. Anhaltiſcher Cammer-Rath, Hoff-Marſchall
und Hauptmann zu Deſſau, uberkam den 24. Aug. anno 1617. von der Fruchtbringen

den Geſellſchafft den Nahmen, eines Wohlbekommenden, vid. Mülteri Anall. Sax. mit
Catharina Eliſabeth von Poplitz aus der Pfaltz hat er 6. Sohne und 10. Tochter ge
zeuget, von welchen 7. Tochter und 1. Sohn nicht benennet zu finden, die vermuthlich
als Kinder abgangen, Chriſtooh aber iſt 1636. ledig verſtorben, Heinrich Philibert
war zwar erſtlich Hochfurſtl. SachſenWeymariſcher Hoff Juncker und letzlich Rath.
Herr Tentzel gedencket deten in ſeinen Monatlichen Unterredumgen anno 1692. pag.
960. daß als Hertzog Vilhelin zu SachßenWeymar den 7. Nov. 1642. aut das
Amt Berckaverreiſet, habe dieſer von Kroſigk als ſie nahe an Bercka kommen, vor Freu
den das Piſtol geloßet, ſey aber darbey ſo unglucklich geweſen, daß der Lauff deſſelben zer
ſprungen und ihm zugleich den Daumen mit weggenommen, als nun der Kalte Brand
darzugeſchlagen und er den 25. Nov. daruber gar das Leben laſſen muſſen, habe nach
ſeinem Tode, der gedachte Hertzog wegenſeiner Treue ihm zu Ehren Ducaten und Gro
ſchen ſchlagen laſſen, auf deren einer Seitendes HoffJunckers (wie ihn Herr Tentzel
l.c. alleine nennet) Elogium, in der Mitten, und auf dem Rande herumb des Hertzogs
Nahme, auf der andern Seiten aber dieſe deutſche Reime zu leſen:

Ein treuer Herr und treuer iſecht,
Seynd hier gelobt und dort gerecht

Num. 189. Johanna Eliſabeth, die erſte Tocheer Chriſlophs, num. 188. dieſe hat
ſich Jhr. Hochfurſtl. Durchl. zu Anhalt/Worlitz und Radegaſt, Georgius Aribert, zun
Gemahlin erwahlet.

Num.190. Dorothea Margaretha, iſt einem von Keudel aus .Heſſen verehlichet

worden.
Nuni. 191. Sophia Eleonorahat ſich anno 1622. mit Georgen von Rieteſeln auf

Eſebach in Heſſen vermahlet.
Num. 192. Adolph Vilhelm, ein Sohn Chriſtophs num. i88. war Landgraff

lichHeßiſcher Geheimbder-Raths-Prælident, und hatte ſich mit einer Graffin von
Funff-Kirchen verehlichet, und eine Tochter hinterlaſſen, welche von Wien aus an einen

Graffen verehlichet worden.
Num. 193. George Aribert, der ate Sohn Chriſtophs, num. 134. auf Hohns

dorff, iſt als Capitain anno 1665. verſtorben, und hat mit Dorotheen Suſannen von Er
lach aus dem Hauſe Altenburg 2. Sohne und eine Tochter gezeuget, von welchen Jo-
hann Romanus anno 1677. jung verſtorben.

Num.



Num. 194. Catkarina, eine Tochter George Ariberts, num. 193. ob dieſe ſich ver
mahlet, hat man zur Zeit noch nicht Nachricht.

Num.i9 5. Aribert Siegfried, der 2te SoöhnGeorge Ariberts num. i93. war 1665.
gebohren, ſtarb als Hochfurſtl. Anhaltiſcher and-Rath anno 1707. und hinterließ aus
erſter Ehe von Suſannen Catharinen von Bodenhauſen aus dem Hauſe Gortzig 3.
GSohne und. Tochter, davon Bodo Aribert als Fahndrich verſtorben, zur eten Ehege-
noßin hätte er ſich die verwittbete von Stammern, eine gebbhrne von Guchſtadt erwah
let, mit welcher er aber keine Kinder gezeuget.

Num. 196. Suſanna Sophia. Num. 197. Sophia Auguſta. Num. 198. Jo-
hanna Dorothea.

Num. 199. Volrad Aribert. Num. 200. Chriſtian Siegfried, ſind ſinder Ari-
bert Siegfrieds num. i95. welche benyde letztern auf der Univerſitat zu Halle ſtudiren.
Der Höchſte ſeegne Dero Studia, und gebe daß ſothane einen begluckten Entzweck er—

reichen.
201. Siegfried Hildebrandt, der jungſte Sohn Chriſtophs num. i88. auf San

dersleben und Gnolbitz Hochfurſtlicher Anhaltiſcher Geheimer Rath und OberHaupt
mann zu Hertzigeroda, iſt auno 1669. fruhzeitig verſtorben, hat zwar mit einer von Die—
ſenhauſen einen Sohn, Nahmens Sieg fried Detloff, gezeuget, dieſer iſt aber an. 1686.
auf der Univerſitat zu Konigsberg verſtorben, und war in deſſen Munderjahrigkeit das
Guth Gnöolbitz anno 1673. an Gunthern von Bunau verkaufft worden.

202. Hans, der jungſte Sohn Chriſtophs num. 172. hat die jung-Staßfurtiſche
Linie angefangen, und2. Söhne verlaſſen, mit wem ſie aber gezeuget worden, hat man
zur Zeit noch keinen Bericht:; von ſelbigen iſt Hans Caſpar ohne Erben verſtorben.

Num. 203. Carl der jungſte Sohn Hanſensnum. 202. auf Staßfurth, hat noch
anno 1610. gelebet und mit Marien Sabinen von Sckölen einen Sohn gezeuget, Nah
mens Hans Calſpar, der aber Ao. 1634. erbloß Todes verblichen, und alſo mit ihm auch

die jungStaßfurthiſche Linie ihren Abgang erlitten.

 CA. xVI.
Num. 204. Elchvvin der ate Sohn Hanſens num. 17 1. ſtarb erbloß.
Num. 205. Valentin der te Sohn Hanſens num. 171. auf Gnelbs, hat dieſe Li.

nie fortgepflantzet unda. Sohne verlaſſen, von w elchen Andreas und Chriſtoph erb
loß verſtorben.

ve Êν.Num.209. Ernſt Wilhelm der eintzige Sohn Ernt klclrrine num 206 f
Gnelbs, dieſer iſtannd 16361ohne Erben, nd alſo mit ihm die Gnelbiſche Linie ab  au
aeſtyrhen.
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